Tabelle T51: Kompetenzfelder des Doktoranden,
Wichtigkeit von Kenntnissen und Fähigkeiten: Faktorenanalyse

	Wichtigkeit
	Faktor

	
	Sozial-/

Führungs-
kompetenz
	Fachliche 
Forscher-
kompetenz
	Selbst-
kompetenz
	Überfachl. Forscher-
kompetenz

	Verhandlungsgeschick
	0,765
	 
	 
	 

	Führungsqualitäten
	0,749
	 
	0,160
	 

	Konfliktmanagement
	0,737
	 
	 
	 

	Kooperationsfähigkeit
	0,714
	 
	 
	 

	Kommunikationsfähigkeit
	0,687
	 
	 
	 

	Verantwortung übernehmen
	0,644
	 
	 
	 

	Selbstbewusstes Auftreten
	0,616
	 
	-0,114
	 

	Einstellen auf veränderte Umstände
	0,522
	-0,128
	-0,128
	-0,151

	Problemlösungsfähigkeit
	0,415
	 
	-0,173
	-0,158

	Wirtschaftskenntnisse
	0,358
	 
	 
	 

	Kenntnisse in EDV
	0,295
	0,119
	 
	 

	Erforderliches Fachwissen
	 
	0,629
	 
	 

	Grundlagenwissen der Fachdisziplin
	 
	0,578
	 
	 

	Methodenkenntnis und -anwendung
	 
	0,389
	-0,309
	 

	Entwicklung eigener Forschungsansätze
	0,116
	0,321
	 
	-0,205

	Zeitmanagement
	 
	 
	-0,685
	 

	Organisationsfähigkeit
	 
	 
	-0,592
	 

	Selbständiges Arbeiten
	 
	 
	-0,481
	-0,140

	Durchhaltevermögen
	 
	 
	-0,449
	 

	Erschließen thematischer Zusammenhänge
	 
	 
	 
	-0,880

	Einordnung in größere Forschungskontexte
	 
	0,170
	 
	-0,528

	Schnelles Einarbeiten in neue Fragestellungen
	0,270
	 
	 
	-0,491

	Analytische Fähigkeiten
	 
	0,217
	-0,102
	-0,318



Mustermatrix. Extraktionsmethode: Hauptachsen-Faktorenanalyse. Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. Die Rotation ist in 9 Iterationen konvergiert. Items mit Faktorladungen größer oder gleich 0,400 auf derselben Dimension wurden als dieser Dimension gehörig eingestuft. 

HIS/PZ: International promovieren in Deutschland – Berechnungen des Pilotzentrums.
